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I j Has dem (Blastems* j

îïcues oom $Um.
2Bie ,,Zi)e Cinematographic SBeeflp" melbet, f)at bie ameritanifche

girft National bie 2luffüt)rungsred)te für ben beutfd)en Sftonumentatfitm
„SRabame Subarrt)" für Slmerifa ermorben unb fürgtid) mürbe in ben

amerifanifdjen ßeitungen gum Slusbrucî gebraut, baft bie beften SSilber,

bie auf bem europäifd)en kontinent gefilmt merben, ben Stempel „URabe

in ©ermanp" tragen. — ©elegentlid) ber ©rftaüffütirung feiner gilme
„Sie ßuftpiraten" unb- „Sas fliegenbe Stuto" bjatte #arrt) ißeet aud) per=

föntid) einen glängenben ©rfotg bei bem berliner ißublifum gu oergeid)=

nen. Sem ^ünftler finb baraufhin eine grofge 2tngat)t ©inlabungen gum
perföntidjen Stuftreten non erften ßid)tfpiett)äufern gugegangen. — 23or

einigen Sagen mürbe gemelbet, bafj ©oà SRap oon ber SRIjea^ilm'Se'
fettfdiaft engagiert morben unb âus ber 2Rap=$ilm=©efeltfd)aft ausgefd)ie=

ben fei. Siefe 9tad)rid)t entfpridjt teinesroegs ben Satfacfjen. Ser Söertrag

mit ©na 9Rat) läuft nod) bis gum nächften Satjre. — Sie Seutfd)e ßid)t=

bitb=@efellfd)aft breite anläßlich ber großen 2tufnaf)men gu „Slnna 23o=

lepn" in Sempeltiof, benen aud) IReichspräfibent ©bert mit ©efotge bei=

root)nte, für bie 3Ref3ter=2Bod)e. Sdjon nad) 2y% ©tunben tag bie 9Rufter=

topie gur SBorfütjrung bereit unb am 9tad)mittag mürbe eine SSorfüt)rung

oor einigen Stbgeorbneten oeranftattet. ßubitfd) mad)te ein fet)r erftauntes

©efidjt, als er fid) im güm mit bem Spradjrotjr herumtoben fat), unb

oerfprad), fid) in gufunft auf bem $obium etmas „gefitteter" aufgufüt)ren.

— Sie „Herrin ber Sßelt" läuft gurgeit gleidjgeitig an 25 St)eatern 5jol=

{anö6. _ j)er butgarifd)e Sdjaufpieter 23oris 5Utid)aitom mürbe für ben

ltfa=tongern als Sdjaufpieter auf bie Sauer oon einem 3at)r feft oer=

pflichtet. — Sie 3nbra=édm=@efettfd)aft t>at fid) unter ßeitung ihres 5Re=

giffeurs IRolf SRaffé nad) ber frangöfifd)en Sd)meig (®enf) begeben, um

bort Driginataufnahmen für ben gilm „taiferin ©tifabeth uon Öfterreid)"

gu machen. — SIrtur ßanbsberger, ber 93erfaffer oerfdiiebener bei ©eorg

SRütter, SRündjen, erfdjienener, fehr erfotgreid)er IRomane, geht gang gum

$itm über unb übernimmt eine entfprechenbe Stellung in ber SUm»

inbuftrie.
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: i Aus clem Glashaus, j

Neues vom Film.
Wie „The Cinematographic Weekly" meldet, hat die amerikanische

First National die Aufführungsrechte für den deutschen Monumentalfilm
„Madame Dubarry" für Amerika erworben und kürzlich wurde in den

amerikanischen Zeitungen zum Ausdruck gebracht, daß die besten Bilder,
die aus dem europäischen Kontinent gefilmt werden, den Stempel „Made
in Germany" tragen. — Gelegentlich der Erstaufführung seiner Filme
„Die Luftpiraten" und. „Das fliegende Auto" hatte Harry Peel auch

persönlich einen glänzenden Erfolg bei dem Berliner Publikum zu verzeichnen.

Dem Künstler find daraufhin eine große Anzahl Einladungen zum
persönlichen Auftreten von ersten Lichtspielhäusern zugegangen. — Vor
einigen Tagen wurde gemeldet, daß Eva May von der Rhea-Film-Ge-
sellschaft engagiert worden und aus der May-Film-Gesellschaft ausgeschieden

sei. Diese Nachricht entspricht keineswegs den Tatsachen. Der Vertrag
mit Eva May läuft noch bis zum nächsten Jahre. — Die Deutsche

Lichtbild-Gesellschaft drehte anläßlich der großen Aufnahmen zu „Anna Bo-

leyn" in Tempelhof, denen auch Reichspräsident Ebert mit Gefolge

beiwohnte, für die Meßter-Woche. Schon nach 2ich Stunden lag die Musterkopie

zur Vorführung bereit und am Nachmittag wurde eine Vorführung
vor einigen Abgeordneten veranstaltet. Lubitsch machte ein sehr erstauntes

Gesicht, als er sich im Film mit dem Sprachrohr herumtoben sah, und

versprach, sich in Zukunft auf dem Podium etwas „gesitteter" aufzuführen.

— Die „Herrin der Welt" läuft zurzeit gleichzeitig an 25 Theatern
Hollands. — Der bulgarische Schauspieler Boris Michailow wurde für den

Ufa-Konzern als Schauspieler auf die Dauer von einem Jahr fest

verpflichtet. — Die Jndra-Film-Gesellschaft hat sich unter Leitung ihres

Regisseurs Rolf Raffe nach der französischen Schweiz (Genf) begeben, um

dort Originalaufnahmen für den Film „Kaiserin Elisabeth von Österreich"

zu machen. — Artur Landsberger, der Verfasser verschiedener bei Georg

Müller, München, erschienener, sehr erfolgreicher Romane, geht ganz zum

Film über und übernimmt eine entsprechende Stellung in der

Filmindustrie.
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Hcuc Sîlme.
Sie «Projettions=21ft.=@ef. Union ift mit ber SBerfilmung ber „Salome"

befcßäftigt. Siegie füßrt ©rnjt ßubitfeß. Sie Hauptrolle mirb «Pola Stegri
fpielen. — Unter ber Stegie ©arl «Boefes breßt bie «Baperifcße gilm=@e=
fellfcßaft 3ur3eit einen großen gilm tarl gigbors „Sas gtoß ber Soten".
©art «Boefe meilt feit mehreren Bocßen mit einer großen 21n3aßl berliner
Scßaufpieler, u. a. Otto ©ebüßr, ©art (Fleming unb 21ub ©gebe Stiffen,
an ber Oftfee, um ßier große Scßiffs= unb gloßfsenen aufsuneßmen. Sie
Slufnaßmen maren infolge ungiinftigen Betters außerorbentlicß feßmierig
unb 3um Seil nur mit ßebensgefaßr ber Sarftelfer mögtieß. — ©loria--
gilm: „Sie «Berfcßmörmtg 3u ©enua", ein naeß ßiftorifeßen SRotioen ge=

formier gilm, geßt unter ber Siegie oon «Paul ßeni feiner «Bollenbung
entgegen. 2Tuf bem Sempelßofer gelbe finb Seile bes alten ©enua ent=

ftanben, mintelige Straßen, ein meiter «Part, Scßloßtore unb «Brunnen.
Sieben Hans SRierenborf mirfen in größeren Stollen mit: SRaria gein,
©rna SRorena, griß tortner, SRagnus Stifter, Bitßetm Siegelmann,
tarl ©ülftorff. Seforationen: «Paul ßeni. — gür ben Serra=9Ronumental=
film „©räfin Balemffa", Stegie: Otto «Rippert, mürbe neben Hella SRoja
in ber Sitetrolle als Hauptbarfteller oerpfließtet: Stubolf ßettinger, 3Rag=
nus Stifter, Hepfe, ©btßofer, o. ßebebour, Margarete tupfer, SRecßtßitbis
Sßein. — Ser SRonumentalfilm „Sturs ber ©ötter" naeß bem «Roman
„©ßrift-ian Baßnfcßaffe", erfter Seil, ift foeben unter ber «Regie oon
Urban ©ab beenbet. — SRia SRap, bie liebensmiirbige unb unoergeßließe
„Herrin ber Belt", ßat bie feßmierigen Slufnaßmen 3ur „SRabonna im
Scßnee" unter ber «Regie ißres genialen SRannes Hoe SRap balb ßinter
fieß. Sie Öffentlicßteit, bie mit bem Stamen SRia SRap ftets erftrangige
tunftleiftungen oerfniipft, ermartet biefen gilm mit großer Spannung.
— Sie Slufnaßmen 3U „Slnna «Bolepn" finb beenbet. SRit biefem gilm,
in ber Sitelrolle Hennp «Porten, tönig Heinritß VIII. — ©mil Sannmgs,
unter ber «Regie ©rnft ßubitfcßs, bietet bie Union einen Hößepuntt in
ißrem an ©roßtaten reießen Programm, ffiorausficßtlicß mirb ber gilm
©nbe' Slooember erfeßeinen. — staeß bem großen ©rfolg bes SRajirm
gilms „SRof" folgt bas Scßaufpiel „Steuermann Hold" mit ipaul Begener
unb Slfta Slielfen in ben Hauptrollen. gerner mit ßotte Sleumann in ber
Hauptrolle unb geli£ SBafcß ber gilm „©ines großen SRannes ßiebe". —
Sie Slufnaßmen 3U bem großen 3Reßter=gilm ber Ufa „Sluguft ber Starte"
finb nunmeßr beenbet. Sie fanben 3um größten Seil in Sresben fomie
in ber Umgebung Sresbens an ben ßiftorifeßen Stätten, an benen fid)
bas ßeben Slugufts bes Starten abfpielte, ftatt. Sie fäcßfifcße Stegierung
ßat bereitmittigermeife nitßt nur bie Scßlöffer, fonbern aueß ßiftorifdje
Bagen unb toftüme Slugufts bes Starten 3ur Verfügung geftellt. Sie
©efamtleiturtg unb Stegie tag in ben Hauben oon Sltfreb Halm, bem bie
Sireftoren iprofeffor ßinnebaeß unb iptofeffor ganto oon ben fäcßfifcßen
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Neue Filme.
Die Projektions-Akt.-Ges. Union ist mit der Verfilmung der „Salome"

beschäftigt. Regie führt Ernst Lubitsch. Die Hauptrolle wird Pola Negri
spielen. — Unter der Regie Carl Boeses dreht die Bayerische Film-Gesellschaft

zurzeit einen großen Film Karl Figdors „Das Floß der Toten".
Carl Boese weilt seit mehreren Wochen mit einer großen Anzahl Berliner
Schauspieler, u. a. Otto Gebühr, Carl Clewing und Aud Egede Nissen,
an der Ostsee, um hier große Schiffs- und Floßszenen aufzunehmen. Die
Aufnahmen waren infolge ungünstigen Wetters außerordentlich schwierig
und zum Teil nur mit Lebensgefahr der Darsteller möglich. — Gloria-
Film: „Die Verschwörung zu Genua", ein nach historischen Motiven
geformter Film, geht unter der Regie von Paul Leni seiner Vollendung
entgegen. Aus dem Tempelhofer Felde sind Teile des alten Genua
entstanden, winkelige Straßen, ein weiter Park, Schloßtore und Brunnen.
Neben Hans Mierendorf wirken in größeren Rollen mit: Maria Fein,
Erna Morena, Fritz Kortner, Magnus Stifter, Wilhelm Diegelmann,
Karl Gülstorff. Dekorationen: Paul Leni. — Für den Terra-Monumental-
film „Gräfin Walewska", Regie: Otto Rippert, wurde neben Hella Moja
in der Titelrolle als Hauptdarsteller verpflichtet: Rudolf Lettinger, Magnus

Stifter, Heyse, Edthofer, v. Ledebour, Margarete Kupfer, Mechthildis
Them. — Der Monumentalfilm „Sturz der Götter" nach dem Roman
„Christian Wahnschaffe", erster Teil, ist soeben unter der Regie von
Urban Gad beendet. — Mia May, die liebenswürdige und unvergeßliche
„Herrin der Welt", hat die schwierigen Aufnahmen zur „Madonna im
Schnee" unter der Regie ihres genialen Mannes Joe May bald hinter
sich. Die Öffentlichkeit, die mit dem Namen Mia May stets erstrangige
Kunstleistungen verknüpft, erwartet diesen Film mit großer Spannung.
— Die Aufnahmen zu „Anna Boleyn" sind beendet. Mit diesem Film,
in der Titelrolle Henny Porten, König Heinrich VIII. — Emil Jannings,
unter der Regie Ernst Lubitschs, bietet die Union einen Höhepunkt in
ihrem an Großtaten reichen Programm. Voraussichtlich wird der Film
Ende November erscheinen. — Nach dem großen Erfolg des Maxim-
Films „Moj" folgt das Schauspiel „Steuermann Holck" mit Paul Wegener
und Asta Nielsen in den Hauptrollen. Ferner mit Lotte Neumann in der
Hauptrolle und Felix Basch der Film „Eines großen Mannes Liebe". —
Die Aufnahmen zu dem großen Meßter-Film der Ufa „August der Starke"
sind nunmehr beendet. Sie fanden zum größten Teil in Dresden sowie
in der Umgebung Dresdens an den historischen Stätten, an denen sich

das Leben Augusts des Starken abspielte, statt. Die sächsische Regierung
hat bereitwilligerweise nicht nur die Schlösser, sondern auch historische
Wagen und Kostüme Augusts des Starken zur Verfügung gestellt. Die
Gesamtleitung und Regie lag in den Handen von Alfred Halm, dem die
Direktoren Professor Linnebach und Professor Fanto von den sächsischen
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ßanbestheatern als fünftterifche Beiräte für beforatioe unb Joftümlidje
Ausftattung sur Seite ftanben. Ser gitm ift oon E. uon Sd)meting unb
Sllfreb Halm oerfafft. Sie Uraufführung tum „Auguft ber Starte" finbet
in Anbetracht bes fpegififd) fäd)fifrf)en Et)arafters bes gitms im U.=S.

in Sresben ftatt unb ift für Blitte Ottober angefe^t. — Sie Befefeung
im erften Blonumentalfilm ber Bohnen=gilm=@. m. b. $)., „Bräfibent
Barraba", unter ber Begie Erif ßunbs, in bem Blichaet Bohnen ber

Sräger ber Hauptrolle ift, geftaltet fid) fotgenbermaffen: ßeopolbine Kon-
ftantin, Blarie Blabeleine, grau o. BMnterftein, Ebuarb o. Sßinterftein,
2öithelm Siegelmann. — Eine fchmer ausgerüftete Ejrpebition oon Berg=

fteigern, gührern, Srägern unb Operateuren unternahm oon germatt
aus einen Blarfd) sur Besroingung bes Blatterhorns für bie gilmbar=
ftettung ber Aigte=gilm=Enterprife in Bern. Sas Bfetter, bas für folgen
Antaff ein ausfdjlaggebenber gaftor ift, hätte nid)t herrlicher fein tonnen.
3n ben oberen ßuftfchidjten traf man triftattene Klarheit. Aufferbem hatte
bas Blatterhorn gerabe an biefem Sage menigftens brei Sut^enb meitere

Steiger angetodt. Sie Strapasen ber Seitnehmer an ber gilme;rpebition
maren fehr grojf. SBenn bie einsetnen Etappen bes Aufftieges be3toungen

maren, fo tarn erft bie eigentliche fchmierige Arbeit, befonbers bei ben

Bitbern über 4000 Bieter Höhe- Operateure unb Apparate mufften je=

meilig mittels Seiten befeftigt unb gehatten merben. Oft fdjmebten fie
über gähnenben Abgrünben. Auf ben tnappen gelsfätjen hatte neben bem

Aufnahmeapparat ber menfdjtiche guff oft faum Baum. Sa bie Bor^
bereifungen 3U biefen fchmierigften Aufnahmeteiten oft Stunben bean-

fprudjten unb größten Berbrauch ber phpfifchen Gräfte bebingten, tonnte
bie Ejpebition nicht am smeiten Sage surüctfehren, fonbern mar ge=

Sroungen, bei bitterfter Kälte in bei Solmap=Bott)ütte su nächtigen. Bon
bort erreichte fie bann am britten Sage hott unb munter mieber ben Sat-
boben. Sem Bernehmen nach ift bas photographiée Befultat ber fütjnen
gitmejpebition erftttaffig. — Bobert SBiene hat ben gitm „Sie Bad)t ber

Königin Sfabeau" neben gern Anbra, bie bie Königin fpiett, mit Eifa
BBagner unb ben Herren grih Kortner, Sohn ©ottomt, ßothar Blüthet,
Hans Heinrich oon Smarbomsti unb Albert ßinb befetjt. Sie Architeftur
ftammt oon 2Binfter=Sannenberg, bie Bhotographie oon Bfilti Hameifter.
Ser gitm erfcheint im Bahmen bes Secla=Berteih=Brogramms. — „Sas
Haupt bes guares", Sßolfgang ©eigers gitm, ben Sr. gohannes ©uter
Surseit brehh ift in ben Hauptrollen mit Safdja ©ura, Abele Sanbrocf,

Bofa Batetti, Bfilhetm Siegetmann, gofeph Klein, ßothar Blüthet, Her=

mann Battentin unb Ebuarb o. SBinterftein befe^t. Sie Ardjiteftur ftammt
oon Hermann Sßarm, bie Bh°t°9r0Pf)te beforgt A. O. 2Bait)enberg. —
Blanja Sfchatfchema, Johannes Biemann, Blichaet Bartonpi fomie Hein*
rieh Beer finb bie Sräger ber Hauptrollen in bem gitm „Sie fieben Sob=

fünben" nach öem gleichnamigen Boman oon gebor oon gobeltit?-
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Landestheatern als künstlerische Beiräte für dekorative und kostümliche

Ausstattung zur Seite standen. Der Film ist von C. von Schmeling und

Alfred Halm verfaßt. Die Uraufführung von „August der Starke" findet
in Anbetracht des spezifisch sächsischen Charakters des Films im U.-T.
in Dresden statt und ist für Mitte Oktober angesetzt. — Die Besetzung
im ersten Monumentalfilm der Bohnen-Film-G. m. b. H., „Präsident
Barrada", unter der Regie Erik Lunds, in dem Michael Bohnen der

Träger der Hauptrolle ist, gestaltet sich folgendermaßen: Leopoldine
Konstantin, Marie Madeleine, Frau v. Winterstein, Eduard v. Winterstein,
Wilhelm Diegelmann. — Eine schwer ausgerüstete Expedition von
Bergsteigern, Führern, Trägern und Operateuren unternahm von Zermatt
aus einen Marsch zur Bezwingung des Matterhorns für die Filmdarstellung

der Aigle-Film-Enterprise in Bern. Das Wetter, das für solchen

Anlaß ein ausschlaggebender Faktor ist, hätte nicht herrlicher sein können.

In den oberen Luftschichten traf man kristallene Klarheit. Außerdem hatte
das Matterhorn gerade an diesem Tage wenigstens drei Dutzend weitere

Steiger angelockt. Die Strapazen der Teilnehmer an der Filmexpedition
waren sehr groß. Wenn die einzelnen Etappen des Aufstieges bezwungen

waren, so kam erst die eigentliche schwierige Arbeit, besonders bei den

Bildern über 4000 Meter Höhe. Operateure und Apparate mußten
jeweilig mittels Seilen befestigt und gehalten werden. Oft schwebten sie

über gähnenden Abgründen. Auf den knappen Felssätzen hatte neben dem

Aufnahmeapparat der menschliche Fuß oft kaum Raum. Da die

Vorbereitungen zu diesen schwierigsten Aufnahmeteilen oft Stunden
beanspruchten und größten Verbrauch der physischen Kräfte bedingten, konnte

die Expedition nicht am zweiten Tage zurückkehren, sondern war
gezwungen, bei bitterster Kälte in d>u Solway-Nothütte zu nächtigen. Von
dort erreichte sie dann am dritten Tage heil und munter wieder den

Talboden. Dem Vernehmen nach ist das photographische Resultat der kühnen

Filmexpedition erstklassig. — Robert Wiene hat den Film „Die Nacht der

Königin Jsabeau" neben Fern Andra, die die Königin spielt, mit Elsa

Wagner und den Herren Fritz Kortner, John Gottowt, Lothar Müthel,
Hans Heinrich von Twardowski und Albert Lind besetzt. Die Architektur
stammt von Winkler-Tannenberg, die Photographie von Willi Hameister.
Der Film erscheint im Rahmen des Decla-Verleih-Programms. — „Das
Haupt des Juarez", Wolfgang Geigers Film, den Dr. Johannes Guter

zurzeit dreht, ist in den Hauptrollen mit Sascha Gura, Adele Sandrock,

Rosa Valetti, Wilhelm Diegelmann, Joseph Klein, Lothar Müthel,
Hermann Vallentin und Eduard v. Winterstein besetzt. Die Architektur stammt
von Hermann Warm, die Photographie besorgt A. O. Waitzenberg. —
Manja Tschatschewa, Johannes Riemann, Michael Varkonyi sowie Heinrich

Peer sind die Träger der Hauptrollen in dem Film „Die sieben

Todsünden" nach dem gleichnamigen Roman von Fedor von Zobeltitz.
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— „Sie twannon oon Dfabera", ßubwig 2Botffs erfolretctjer

Vornan, ber augenblicflicf) in ber „Serliner Sltuftrierien Settung"

erfdjeint, gelangt gleichseitig unter ber Segie non Earl ffroelid) sur Ser=

filmung. — „Sie 3agb nai^ bent Sobe" betitelt ftd) ein Abenteurerfilm,

ber als Spflus in uier in fid) felbft abgesoffenen filmen erfàeint. Sas

Sltanuffript ftammt oon Robert 2ßiene unb Johannes Sranbt. Segie führt

Earl ©erwarbt. Sie tragenben Sollen bes erften Seiles haben Sil Sagooer

unb Stils Ehrifanber inné. — Unter ben in allernächfter Seit heraus»

tommenben Ufa»gilmen finb nod) folgenbe 3U nennen: Ser gtoeite gilm
ber oon bem beliebten Sdjaufpieter unb Autor Surt ©oe£ infsenierten

3oe Seebs=Serie: „Sie Same in Schwaß", Hauptrolle ®urt ©oefe, Segie

Siftor Sanfon. Sölten Saecfeos bringt bie gortfefeung ber mit großtra

Seifall aufgenommenen Srofeffor SehbeimSerie fomie „Sie tugenbfpfte

3ofepl)ine"; beibe Stale fpiett ber unmiberftel)lid)e ßeo Seufert bie S)aupi»

rolle. — Ser Sd)lierfeer Solfsfunft=$ilm, ßeitung Äarl SOtittermapr, :r=

marb oon ^ofrat Sr. Anton Ohorn „Sie" Srüber oon 6t. Sernljarb" 3m

Serfilmung. Sie ^anbtung fpielt im ßiftersienferflofter in St. Sernf)arb.

3m Stittelpunft ber ftanblung ftefü ber tleriter Sr. Ißaulus, welchen Äarl

SJtittermapr fpiett.

5ilmme(t= Telegrammen

f^ertnr) pocten=Stutm in IDien.

3roei XlnglürfefäUe im Begeifterungsrummel.

2ö i e n, 16. Stooember 1920.

Seit brei Sagen toeilt ber berühmte gilmftar £>ennp Sorten in Sßien.

Sie tünftlerin tarn hieljer, um ber Aufführung bes neuen großen ßubitfch»

Silms bei3utool)nen unb mar bereits am greitag, als bie Sorfüljrung biefes

gitms oor gelabenen ©äften ftattfanb; ©egenftanb gewaltiger Doationen.

Als geftern befannt tourbe, baff £)ennp Sorten auch bei ber im Sentral»

palaft=tino 3ugunften ber „Eoncorbia" oeranftalteten Sorführung bes oon

Alejanber Äorba infsenierten „Safd)a"=giltns „Seine SJtajeftät bas Settel»

finb" antoefenb fein werbe, fanb fid) oor bem Äinotljeaier eine nad) oielen

Sfunberteri 3äl)Ienbe Stenfd)enmenge ein, bie Sfennp Sortens Anfunft er»

wartete.
Als bas Automobil mit Sfemtp Sorten anfam, brad) ein Sturm ber

Segeifterung los. Sie Stenfdjenmaffen brängten an ben Skgen heran.
SDtan oerfud)te bie tünftlerin aus bem Auto 3U holen unb es gelang nur
mit Stühe, bies 3U oerhinbern. Ser ßenfer bes Automobils, ber Ehauffeur

15

— „Die Kwannon von Okadera", Ludwig Wolffs erfolreicher

Roman, der augenblicklich in der „Berliner Illustrierten Zeitung"

erscheint, gelangt gleichzeitig unter der Regie von Carl Froelich zur

Verfilmung. — „Die Jagd nach dem Tode" betitelt sich ein Abenteurerfilm,

der als Zyklus in vier in sich selbst abgeschlossenen Filmen erscheint. Das

Manuskript stammt von Robert Wiene und Johannes Brandt. Regie führt

Carl Gerhardt. Die tragenden Rollen des ersten Teiles haben Lil Dagover

und Nils Chrisander inne. — Unter den in allernächster Zeit
herauskommenden Ufa-Filmen sind noch folgende zu nennen: Der zweite Film
der von dem beliebten Schauspieler und Autor Kurt Goetz inszenierten

Joe Deebs-Serie: „Die Dame in Schwarz", Hyuptrolle Kurt Goetz, Regie

Viktor Janson. Volten Baeckers bringt die Fortsetzung der mit grotzem

Beifall aufgenommenen Professor Rehbein-Serie sowie „Die tugendhafte

Josephine"! beide Male spielt der unwiderstehliche Leo Peukert die Hauptrolle.

— Der Schlierseer Volkskunst-Film, Leitung Karl Mittermayr,
erwarb von Hofrat Dr. Anton Ohorn „Die Brüder von St. Bernhard" zur

Verfilmung. Die Handlung spielt im Zisterzienserkloster in St. Bernhard.

Im Mittelpunkt der Handlung steht der Kleriker Fr. Paulus, welchen Karl

Mittermayr spielt.

: Almwelt-Telegramme.

Henny Porten-Sturm in Wien.

Zwei Unglückssälle im Begeisterungsrummel.

Wien, 16. November 192V.

Seit drei Tagen weilt der berühmte Filmstar Henny Porten in Wien.

Die Künstlerin kam hieher, um der Ausführung des neuen großen Lubitsch-

Films beizuwohnen und war bereits am Freitag, als die Vorführung dieses

Films vor geladenen Gästen stattfand^ Gegenstand gewaltiger Ovationen.

Als gestern bekannt wurde, daß Henny Porten auch bei der im Zentral-
palast-Kino zugunsten der „Concordia" veranstalteten Vorführung des von

Alexander Korda inszenierten „Sascha"-Films „Seine Majestät das Bettelkind"

anwesend sein werde, fand sich vor dem Kinotheater eine nach vielen

Hunderten zählende Menschenmenge ein, die Henny Portens Ankunft
erwartete.

Als das Automobil mit Henny Porten ankam, brach ein Sturm der

Begeisterung los. Die Menschenmassen drängten an den Wagen heran.
Man versuchte die Künstlerin aus dem Auto zu holen und es gelang nur
mit Mühe, dies zu verhindern. Der Lenker des Automobils, der Chauffeur
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